
Flach-
kollektoren

lassen sich als
so genannte Indach-

lösung in die Dachkon-
struktion einbauen
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Innere des Kollektors eindrin-
gen. Es muss also dicht sein,
damit es zu keinen Ablage-
rungen auf der Absorber-
oberfläche kommt. Solche
Ablagerungen würden die
Leistungsfähigkeit des Kol-
lektors verschlechtern. Da
in einem Kollektor auch im-
mer Schwitzwasser entsteht,
muss bei dem Gehäuse für
ausreichende Hinterlüftung
gesorgt sein. Bei dem Gehäu-
serahmen haben sich im Lau-
fe der Zeit Materialien wie
Edelstahl, eloxiertes Alumini-
um oder glasfaserverstärkter
Kunststoff bewährt. Ein be-
sonderes Augenmerk gilt
auch der Wärmedämmung des
Gehäuses. An drei Gehäuse-
seiten soll die Wärmedäm-
mung wie ein Wärmeschutz-
schild sein, um die Wärme-
verluste möglichst gering zu
halten. Die Dämmung muss

Denn hier wird die Sonnen-
energie als freiwillige Gabe
der Natur nutzbar gemacht.
Dafür stehen zwei Grundkon-
struktionen zur Verfügung,
die Flachkollektoren und die
Röhrenkollektoren. 

Mit Wärmedämmung
und Spezialglas
Ein Flachkollektor besteht im
Wesentlichen aus vier Bautei-
len. Das sind die Abdeckung,
der Absorber, die Wärmedäm-
mung und der Rahmen. Die
Auswahl der Materialien be-
stimmt die Langlebigkeit,
Qualität und Effektivität eines
Flachkollektors. Das Gehäuse
muss allen Witterungseinflüs-
sen Stand halten, darf sich
nicht verwinden, sollte aber
dennoch schlagfest und dabei
leicht sein. Regen, Schnee
oder Staub von Außen dürfen
nicht durch das Gehäuse ins
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Kollektoren
sind das Herz-
stück einer je-
den Solaranla-
ge, da sie die
Sonnenstrah-
lung einfangen,
in Wärme um-
wandeln und an
ein strömendes
Wärmeträgermedium
abgeben. Im Laufe
der Zeit wurden
verschiedene Kon-
struktionen entwi-
ckelt. Betrachten
Sie mit unserem
Autor, was es da so
alles gibt.

Wer Sonntags in die Kir-
che geht, dem wird der

Begriff „Kollektor“ gar nicht
so fremd vorkommen. Es wird
Geld gesammelt, die so ge-
nannte Kollekte durchgeführt.
Und der Duden lehrt uns, dass
dieses Wort das Einsammeln
freiwilliger Gaben bedeutet.
Eine Definition, die im vollen
Umfang auch auf den Be-
reich der Solarthermie zutrifft.



aber auch noch andere Bedin-
gungen erfüllen. So sollte sie
durch ihre Beschaffenheit
nicht zu Korrosionen an ande-
ren Kollektorbauteilen führen.
Sie muss hoch hitzebeständig
sein und sollte nicht ausdün-
sten, da diese Ausdünstungen
wieder zu Ablagerungen an
der Absorberoberfläche führen
können. Auch die Kollektor-
abdeckung hat einige Anfor-
derungen zu erfüllen. So müs-
sen die Glas- oder Kunststoff-
abdeckungen witterungsbe-
ständig sein und auch den
Betriebseinflüssen der Anlage
Stand halten. Je höher der
Durchlässigkeitsgrad (Trans-
missionsgrad) der Abdeckung,
also je mehr Sonnenstrahlung
durchgelassen wird, desto
höher die Leistung des Kol-
lektors. So hat sich am besten
Solarglas bewährt, das sich
durch einen geringeren Eisen-
gehalt im Vergleich zu Fen-
sterglas unterscheidet. Dieser
geringere Eisengehalt führt
dazu, dass Solarglas einen
Durchlässigkeitsgrad von bis
zu 92° erreicht. 

Das Kollektorherz:
der Absorber
Auch bei dem Kern eines je-
den Kollektors, dem Absorber,
gibt es Materialunterschiede.
So gibt es schwarz lackierte
Absorberoberflächen oder se-
lektiv beschichtete. Die selek-
tiv beschichteten Oberflächen
haben den Vorteil, dass die
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Kernstück eines Flachkollektors ist der Absorber

Eine selektiv beschichtete Absorberoberfläche redu-
ziert die Abstrahlung der langwelligen Wärmestrah-
lung
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Abstrahlungsverluste im Ver-
gleich zu lackierten Ober-
flächen deutlich reduziert
sind. Weiterhin gilt für den
Absorber, dass er sich in ge-
ringer Zeit aufheizen sollte,
temperaturfest und korrosions-
beständig ist. Er sollte die
Wärme gut an die Wärmeträ-
gerflüssigkeit  übertragen kön-
nen und bezogen auf die inte-
grierten Rohre einen niedrigen
Durchflusswiderstand haben.
Die Rohre, welche die Wär-
meträgerflüssigkeit leiten,
können auf verschiedene Wei-
sen im Absorber integriert
sein. Sie können aufge-
schweißt, zwischen zwei Ble-

che gepresst oder in Alumini-
um mit eingepresst sein. Für
die Installation der Flachkol-
lektoren gibt es drei Möglich-
keiten. Einmal die in der

Dacheindeckung integrierte
Installation. Diese Variante
wird bei Neubauten bevor-
zugt. Dann gibt es noch die
Aufdachmontage und die
Flachdachmontage mittels ei-
nem Ständerwerk. Bei jeder
Installation sollte aber immer
der Neigungswinkel des Kol-
lektors beachtet werden, der
von Region zu Region unter-
schiedlich sein kann.

Kostengünstig, aber
weniger alterungs-
beständig
Flachkollektoren haben sicher-
lich den unschätzbaren Vor-
teil, im Vergleich mit Vaku-
umröhrenkollektoren, in der
Anschaffung sehr viel preis-
werter zu sein. Außerdem
gibt es sie je nach Hersteller
in den unterschiedlichsten
Abmessungen.
Leider aber sind sie im Ver-
gleich mit Röhrenkollektoren
einem schnelleren Alterungs-
prozess ausgesetzt. Da der

10 sbz-monteur 9/2001

HEIZUNG

Im Laufe der Zeit habe sich verschiedene Absorber-
bauarten entwickelt

Am Kollek-
tor werden
drei Ober-
flächenbe-
reiche un-
terschieden
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Flachkollektor kein Vakuum
besitzt (welches die Atmo-
sphäre hermetisch ausschließt),
ist der Absorber atmosphäri-
schen Einflüssen ausgesetzt
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Fachbegriffe –
schnell erklärt
Selektivbeschichtung
An der Oberfläche jedes
Körpers steigt die Wärme-
abstrahlung mit Zunahme
seiner Temperatur stark
an. Um die Strahlungsver-
luste durch Abstrahlung
(= Emission) der langwel-
ligen Wärmestrahlung zu
reduzieren, werden Ab-
sorber in speziellen Ver-
fahren selektiv beschich-
tet. Diese Beschichtung
hat gegenüber normalen
Schwarzlacken eine ande-
re Schichtstruktur, welche
die Umwandlung von
kurzwelliger in langwelli-
ge Wärmestrahlung opti-
miert und ihre Abstrah-
lung so gering wie mög-
lich hält.
Kollektoroberflächen
Bei einem Kollektor wird
zwischen der Absorber-
fläche, der Aperturfläche
und der Bruttofläche un-
terschieden. Die Absor-
berfläche ist die sichtbare,
unbeschattete Oberfläche
des Absorbers. Der Be-
griff Aperturfläche be-
schreibt die Eintrittsfläche
für Strahlung in den Kol-
lektor, also die Innenflä-
che des Kollektors. Mit
der Bruttofläche ist die
Gesamtoberfläche des Kol-
lektors gemeint, die beim
Einbau effektiv benötigt
wird.

Konstruktionsbedingt kann ein Flachkollektor nur
einen Teil der Sonnenenergie nutzen

und dadurch nicht so alte-
rungsbeständig. Zwar gibt es
heute auch schon Vakuum-
flachkollektoren, die sich
aber auf dem Markt nicht so
durchsetzen, da sie wartungs-
intensiv sind. Dies liegt dar-
an, dass sich das Vakuum im
Kollektor nicht hält und im-
mer wieder erneuert werden
muss. Ein weiterer Nachteil
ist die Gefahr der Kondens-
wasserbildung an der Kollek-
torabdeckung, die, genauso
wie die im Vergleich zu Röh-

ren schnellere Verschmutzung
der Oberfläche, zu einer Lei-
stungsminderung führt.
Die Leistungsfähigkeit eines
Flachkollektors ist auch nie

so hoch, wie die eines Vaku-
umröhrenkollektors, da ein-
fach das Vakuum fehlt und
es hierdurch zu größeren
Gesamtwärmeverlusten
kommt.

Wie ein Vakuumröhren-
kollektor aufgebaut ist

und was diese Technik mit
einer Thermoskanne gemein-
sam hat, zeigt unser Autor
mit dem zweiten Teil dieses
Beitrags.


